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Ob Dekoherzen, bunte Bälle, Grußkarten oder Duftsäckchen: Aus Filz 

lassen sich viele kleine Dinge fertigen, die das Leben schöner machen.4
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Sie haben ein schönes Modell gefunden und möchten nun wissen, wie 

es gemacht wird? In diesem Kapitel werden alle Grundlagen vermittelt.5
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M A T E R I A L
 Merinowolle in 

6 verschiedenen  
Blautönen

 Silberdreieck, 
1 cm hoch

 6 Silberperlen, 
ø 5 mm 

 nylonummantelter 
Draht, ø 0,4 mm,  
50 cm lang

 12 Quetschperlen, 
ø 2 mm

 2 Quetschkalotten, 
ø 4 mm

 2 Ringel, ø 4 mm

 Karabinerschließe, 
9 mm lang

1 Aus einem Viertel des Wollstrangs, ca. 10 cm lang, 
sechs kleine Linsen, ø 2 cm, in verschiedenen Blau-
tönen nach Grundanleitung „Nadelfilzen“ (siehe Sei-
te 110) herstellen. 

2 Die Elemente nach Abbildung auffädeln, da-
bei die Quetschperlen nicht vergessen. Das Sil-
berdreieck wird nicht mit Quetschperlen fixiert. 
Die Quetschperlen an den entsprechenden Stellen 
zusammendrücken.

3 Zum Verschluss ca. 8 cm Abstand lassen. Den 
Verschluss nach Grundanleitung anbringen (siehe 
Seite 112).

Tipp: Statt des Silberdreiecks können Sie 
auch einen anderen Schmuckanhänger  
auffädeln.

S C H M U C K E  S T Ü C K E

1 Aus roter Wolle anhand der Vor-
lage eine Fläche nach Grundanlei-
tung „Nassfilzen“ (siehe Seite 107) 
anfertigen, dabei in der Blütenmitte 
etwas schwarze Wolle einfilzen. Die 
ausgeschnittenen Ränder nochmals 
nachfilzen. Beim Filzen eine Vertie-
fung in die Blütenmitte einarbeiten. 

2 In die Blütenmitte kreisförmig 
13 Blütenstempel nähen, wobei zu-
erst durch die roten Glasstifte, dann 
durch die grauen Glasperlen und 
durch die Glasstifte zurück genäht 
wird. 

3 Den Schmuckdraht mithilfe einer 
Stopfnadel durch die Blüte ziehen 
und die beiden Drahtenden 14 cm bis 
18 cm unterhalb der Blüte mit je ei-
ner Quetschperle sichern. An jedem 
Drahtende jeweils eine Quetschperle 
befestigen und knapp abschneiden. 

Tipp: Die Mohnblüte kann auch 
als Brosche verwendet werden. 
Nähen Sie einfach eine Broschen-
nadel auf der Rückseite der fertig 
gefilzten Blüte an – fertig!

M A T E R I A L 
 Merinowolle in Rot, 

10 cm x 10 cm, und 
etwas Schwarz

 4 Quetschperlen in 
Platin, ø 1,8 mm

 Schmuckdraht in 
Silber, kunststoff- 
ummantelt, ø 1 mm,  
1,2 m lang

 13 Glasstifte in Rot 
mit Silbereinzug,  
ø 2 mm, 7 mm lang

 13 Glasperlen in 
Grau transparent,  
ø 2 mm

 Nähgarn in Rot

V O R L A G E
Seite  114

● ● ● ● ● ●

ausgesucht und geschmackvoll

Eleganz in Blau

Anmutige Mohnblüte
schmucker Solitär
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● ● ●

Warmes Licht
Windlichter in Rot- und Orangetönen

1 Die Glashüllen werden als Hohlkörper 
in der Schablonentechnik nass gefilzt (siehe 
Seite 108). Die Schablone gemäß der Glas-
form anfertigen und die Schrumpfung der 
Wolle addieren. Die Wolle nicht zu dick aus-
legen, sonst kann das Licht nicht mehr 
durchscheinen.

2 Nach dem Walken die Hüllen den jewei-
ligen Gläsern anpassen. Jetzt auch entschei-
den, welchen Randabschluss das Glas haben 
soll: Manche Gläser haben den gefilzten un-
regelmäßigen Rand, er wurde nach dem 
Auswaschen mit den Fingern noch wellig in 
Form gelegt (vorne und links). Diese Glas-
hüllen werden am besten aus Strangwolle 
oder etwas groberer Vlieswolle angefertigt.

3 Andere Glashüllen haben einen gera-
den Abschluss; den Rand am besten mit ein-
gesetztem Glas mit der Schere in Form 
schneiden. Zusätzlich kann nach dem Trock-
nen ein Muster eingeschnitten werden. 
Dieses mit Schneiderkreide aufzeichnen und 
mit einem Skalpellmesser zuschneiden (Glä-
ser hinten Mitte). Für diese Gläser eignet 
sich sehr feine Merinowolle gut.

4 Auch Glashüllen mit einem blütenför-
mig zugeschnittenen Rand sehen sehr 
hübsch aus (hohe Gläser rechts vorne und 
hinten links). Dafür muss die Hülle ca. ein 
Drittel höher als das Glas angefertigt wer-
den. Nach dem Walken wird der Rand gera-
de geschnitten, dann werden entsprechend 
der Blütenblattanzahl und ihrer Länge 
gleichmäßige Einschnitte gemacht (siehe 
Zeichnung unten links). Dann die Blüten-
form zuschneiden, dabei erst bei allen Blät-
tern eine Blütenblattseite abrunden, dann 
die Hülle umdrehen und ebenso bei der an-
deren Blütenblattseite verfahren (siehe 
Zeichnung unten rechts). So werden die Blü-
tenblätter besonders gleichmäßig.

5 Hüllen für flache Teelichtgläser werden  
mit einer Kreisschablone angefertigt  
(ø 11 cm). Wenn die Wolle so weit gefilzt 
wurde, dass sie eng um die Schablone liegt, 
in der Mitte ein Kreuz einschneiden und die 
Schablone entfernen. Dann fertig walken 
und anschließend einen passenden Plastik-
ball oder eine Styroporkugel zum Aus-
formen der Rundung in die Filzhülle ste-
cken. Danach die einzelnen Blütenblätter 
zuschneiden (siehe Schritt 4).

M A T E R I A L
 Vlieswolle oder Strangwolle in Rot-

tönen, je nach Höhe ca. 5 g bis 15 g

 Windlichtgläser, ø 7,5 cm, 6 cm 
hoch und ø 8 cm, 10,5 cm hoch 
sowie Glas-Teelichtbehälter

 evtl. Skalpellmesser

 PVC-Folie für Schablone

V O R L A G E
Seite 125
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